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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
Das Heinrich-Heine-Gymnasium liegt am Rande der Bottroper Innenstadt und hat im Schul-
jahr 2022/2223 ca. 11000 Schülerinnen und Schüler.  
Das großzügige Schulgelände in ruhiger Umgebung und die modernisierten Gebäude sind 
die Rahmenbedingungen für eine Schule mit einem offenen, freundlichen und schüler-
zentrierten Schulklima.  
Unser Schulkonzept lebt von dem Gedanken, dass WIR nur gemeinsam die gesteckten Ziele 
erreichen können. Deshalb ist uns am Heinrich-Heine-Gymnasium eine enge Zusammenar-
beit von Eltern, Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern besonders wich-
tig. Gemeinsam gestalten WIR eine Schule, die ihre Schülerinnen und Schüler als Persön-
lichkeiten wahrnimmt, ihre Stärken entwickelt und sie auf die bestmögliche Weise auf ihre 
Zukunft vorbereitet. In einem gemeinsamen Prozess haben Schülerinnen und Schüler, El-
tern und Lehreinnen und Lehrer das Leitbild der Schule neu ausgearbeitet: Wir möchten 
werteorientiert sein, individuell und richtungsweisend. Das heißt, dass wir unser Miteinan-
der demokratisch gestalten und Gemeinschaft leben, Potenziale fördern und unsere Schü-
lerinnen und Schüler fit für ein Leben in Gesellschaft und Arbeitswelt machen wollen.  
Das Heinrich-Heine-Gymnasium ist ein allgemeinbildendes Gymnasium, das seine Schüler-
schaft durch vielfältige und möglichst individualisierte Angebote zum Abitur hinführt. Zu-
dem sollen die Schülerinnen und Schüler zu einem verantwortungsbewussten Leben au-
ßerhalb der Schule befähigt werden. Die Gestaltung des Schullebens und die Weiterent-
wicklung unserer Schule ist unserem Verständnis nach ein konstruktiver, demokratischer 
Prozess, der von gegenseitiger Wertschätzung und Verantwortungsbewusstsein für die 
Zukunft unserer Schülerinnen und Schüler und damit unserer gesamten Gesellschaft ge-
prägt ist. Übergreifende Grundlage für unser pädagogisches Handeln ist ein christliches 
und humanistisches, weltoffenes Menschenbild, welches einen Beitrag zur Identitätsbil-
dung unserer Schülerinnen und Schüler leistet. Daraus folgend erhält neben der zentralen 
fachlichen Bildung mit dem Ziel des Abiturs die Werteerziehung einen besonderen Stellen-
wert. 
 
Die fachliche Profilierung der Schule 
 
Sprachliches Profil: 
Neben Englisch und Latein Plus als Eingangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 7 die 
Wahl zwischen Latein und Französisch. In der Differenzierung in Klasse 9 kann Spanisch als 
dritte Fremdsprache gewählt werden und das Fach Italienisch wird am Heinrich-Heine-
Gymnasium Bottrop als spät einsetzende Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe an-
geboten.  
  
Naturwissenschaftliches Profil: 
Das Heinrich-Heine-Gymnasium Bottrop ist Mitglied im MINT-EC-Netzwerk. Die Naturwis-
senschaften und die Informatik sind über das Fach MINT in der Erprobungsstufe und der 
Klasse 7 und 8, die Informatik und die NW (Naturwissenschaften)-Kurse im Differenzie-
rungsbereich sowie die Leistungskurse in Biologie, Physik und Chemie in der  Sekundar-
stufe II fest verankert. 
  
Künstlerisch-musisches Profil: 
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Die Orientierungsstufe bietet in diesem Bereich den Orchesterkurs als Alternative zum her-
kömmlichen Musikunterricht; im Bereich Musik besteht eine enge Kooperation mit der Mu-
sikschule der Stadt Bottrop, die den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit der Instru-
mentalausbildung im Rahmen der Schule bietet und Grundlage für die breit angelegte Or-
chesterarbeit darstellt; im Differenzierungsbereich wird die Kombination „Kunst und Ge-
schichte“ angeboten; der Leistungskurs Kunst ist festes Angebot in der Sekundarstufe II. 
 
Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Heinrich-Heine-Gymnasium in Bottrop 
Der Unterricht im Fach Politik versteht den Menschen zugleich als gesellschaftliches Pro-
dukt und als Gestalter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftliche Kompetenz, 
eine gewissenhafte Selbstreflexion sowie die engagierte Bearbeitung gesellschaftlicher 
Probleme gefördert werden. Ausgehend von aktuellen und exemplarischen Konflikten des 
sozialen, wirtschaftlichen, politischen Lebens werden gesellschaftliche Anforderungen 
vermittelt und dabei Betroffenheit und Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, soziales 
und politisches Lernen miteinander verbunden. Zentrale Aufgabe ist es, das Politische in 
gesellschaftlichen Prozessen zu entdecken und dabei an konkreten Fällen verallgemeine-
rungsfähige Erkenntnisse und Verfahren zu gewinnen. Dabei besteht das übergeordnete 
Ziel des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer selbstständigen Ana-
lyse gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten Urteil 
zu befähigen. 
Das Fach Sozialwissenschaften wird mit drei Wochenstunde in der Einführungs- und Quali-
fikationsphase unterrichtet. Des Weiteren besteht für unsere Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, in der Qualifikationsphase einen Leistungskurs anzuwählen. 
Es gibt im Schuljahr 2022/23 neun Kolleginnen und Kollegen, die das Fach vertreten, teil-
weise werden sie durch Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter unterstützt. 
 
Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms 
 
Die Fachschaft Sozialwissenschaften hat in Anbetracht der skizzierten Rahmenbedingun-
gen entschieden, die folgenden Schwerpunkte im Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik zu 
setzen: 
die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten Gesellschaft 
(WIR sind werteorientiert, individuell und richtungsweisend) 
eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf den Unterricht im Fach Sozialwissen-
schaften in der Sekundarstufe II. 
 
Verfügbare Ressourcen 
Dem Fach Politik stehen keine eigenen Fachräume zur Verfügung, die Schule ist jedoch me-
dial gut ausgestattet: Drei Smartboard- und vier Computerräume stehen zur Verfügung. An 
allen Rechnern sind die gängigen Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation 
und Erstellung von Präsentationen installiert. In jedem Klassenraum kann auf installierte 
Beamer und Apple TV zugegriffen werden. 

Funktionsinhaber der Fachgruppe 

Fachkonferenzvorsitzender: Mattheis, Tobias 

Stellvertreterin: Müller, Christian 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

Im folgenden Kapitel sind Lernziele, Lerninhalte und Themen für den Unterricht im Fach Sozialwis-

senschaften aufgeführt, auf die sich die Fachlehrkräfte geeinigt haben und die die Vorgaben der 

Bezirksregierung aufnehmen. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan 

beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. Ihre Auswahl und 

Zusammenführung zu komplexen Lernsituationen liegt in der Verantwortung der Fachlehrerinnen 

und Fachlehrer, die sich bei der Planung und Gestaltung des konkreten Lerngeschehens von den 

Lernvoraussetzungen und Interessen ihrer Schülerinnen und Schüler sowie den Prinzipien und 

Schwerpunkten des Schulprogramms leiten lassen. 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehr-

plan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die 

im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.  

Im folgenden „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer ge-

mäß Fachkonferenzbeschluss vom 29.10.2020 verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick 

über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kern-

lehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. 

Es werden sowohl die übergeordneten als auch die konkretisierten Kompetenzerwartungen aus-

gewiesen. Während die Methoden- und Handlungskompetenz ausschließlich inhaltsfeldübergrei-

fend angelegt sind, werden die Sachkompetenz sowie die Urteilskompetenz zusätzlich inhaltsfeld-

bezogen konkretisiert.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 

aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Exkursionen, Exper-

tenbefragungen o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 

Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Der Fachkonferenzbeschluss vom 29.10.2020 zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ entfal-

tet zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertrit-

ten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft. Referendarinnen und 

Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezoge-

nen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen 

fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden 

Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Ein-

zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind.  
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

Einführungsphase (EF) 

Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) UE 

I 
Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? – Die de-
mokratische Ordnung des Grundgesetzes 

10 

II 
Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusam-
men? 

10 

III 
„Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funk-
tioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 

12 

IV 
Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politi-
schen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

10 

V 
Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? – Bedrohungen der Demokratie 
durch Extremismus und Populismus 

8 

Marktwirtschaftliche Ordnung (IF 1) 

VI 
Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? – Wirtschaftliche Tätig-
keit als Grundlage menschlicher Existenz 

10 

VII 
Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich – Sind die beiden Ansprüche der 
Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 

14 

VIII 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? – Der Betrieb als 
wirtschaftliches und soziales System 

6 

IX Marktwirtschaft in der Krise? – Herausforderungen der Marktwirtschaft 10 

Individuum und Gesellschaft (IF 3) 

X 
Wie soll meine Zukunft aussehen? – Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Iden-
titätsentwicklung Jugendlicher 

12 

XI 
Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? – Das Hineinwachsen in die Gesell-
schaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer 

18 
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EF Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? – Die demokratische 
Ordnung des Grundgesetzes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, da-
bei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begriff-
lichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte an-
gemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer historischen Ent-
stehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter Demokratie 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter 
den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrationswirkung 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit repräsentativer und direkter De-
mokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demokratietheoretische Grundkonzepte 

• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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EF Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) 

Unterrichtsvorhaben II:  
Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begriff-
lichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 
14) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte an-
gemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und -mechanis-
men als mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus 
• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grund-gesetzes und die Arbeits-

weisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer Interessen sowie der 
Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter 
den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrationswirkung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demokratietheoretische Grundkonzepte 

• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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EF Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) 

Unterrichtsvorhaben III:  
„Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die 
Parteiendemokratie in Deutschland? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, da-
bei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begriff-
lichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Formen des sozialen und politischen Engagements […] der Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in ein politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische und konservative politische Paradigmen ein 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen von politischen Par-
teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• erörtern die Veränderung politischer Partizipationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 
Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

• Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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EF Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Parti-
zipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, da-
bei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 
14) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen 

• ordnen Formen des sozialen und politischen Engagements […] der Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in ein politisches Spektrum ein 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit repräsentativer und direkter Demo-
kratie 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen von politischen Par-
teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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EF Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (IF 2) 

Unterrichtsvorhaben V:  
Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? – Bedrohungen der Demokratie durch Extre-
mismus und Populismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, da-
bei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 
14) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte an-
gemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und -mechanis-

men als mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie 

• erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der Demokratie 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter 

den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- 

bzw. Desintegrations-wirkung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und NGOs 

• Gefährdungen der Demokratie 

 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 

 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe II des Faches Sozialwissenschaften 

13 
 

EF Marktwirtschaftliche Ordnung (IF 1) 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? – Wirtschaftliche Tätigkeit als 
Grundlage menschlicher Existenz 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle (MK 11) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unter Berücksichtigung von Informations- und Machtasymmetrien Anspruch und erfah-
rene Realität des Leitbilds der Konsumentensouveränität 

• beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und Wett-
bewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer histori-
schen Bedingtheit 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern das Spannungsverhältnis zwischen Knappheit von Ressourcen und wachsenden Bedürfnis-
sen 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grund-
annahmen  

 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 



Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe II des Faches Sozialwissenschaften 

14 
 

EF Marktwirtschaftliche Ordnung (IF 1) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich – Sind die beiden Ansprüche der Sozialen 
Marktwirtschaft vereinbar? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das zugrunde liegende Marktmodell und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises 
durch das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente ei-
nes marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des erweiterten Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler markt-wirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer histori-
schen Bedingtheit 

• analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen zur sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepub-
lik Deutschland 

• beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur Erfas-
sung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Marktwirtschaft im Streit der Meinungen von Parteien, 
Gewerkschaften, Verbänden und Wissenschaft 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

• Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
 
Zeitbedarf:  
ca. 14 Std. 
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EF Marktwirtschaftliche Ordnung (IF 1) 

Unterrichtsvorhaben VIII:  
Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? – Der Betrieb als wirtschaftli-
ches und soziales System 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begriff-
lichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

• entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben an Fallbeispielen Kernfunktionen eines Unternehmens 
• beschreiben Strukturen, Prozesse und Normen im Betrieb als soziales System 

• stellen die Möglichkeiten der betrieblichen und überbetrieblichen Mitbestimmung und die Rolle von 
Gewerkschaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der Entlohnung und der Tarifpolitik 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Unternehmenskonzepte wie den Stakeholder- und Shareholder Value-Ansatz sowie Social 
und Sustainable Entrepreneurship 

• erörtern unterschiedliche Standpunkte zur Bewertung der Mitbestimmung in deutschen Unterneh-
men 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische Konzeptionen im Hinblick auf Effizienz und Verteilungsgerechtig-
keit 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System  
 
Zeitbedarf:  
ca. 6 Std. 
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EF Marktwirtschaftliche Ordnung (IF 1) 

Unterrichtsvorhaben IX:  
Marktwirtschaft in der Krise? – Herausforderungen der Marktwirtschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-sorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-
punkte sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer em-
pirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und Wett-
bewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen zur sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepub-
lik Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und wettbewerbspolitischen staatlichen Han-
delns  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und Partizipations-möglichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten sowie Produzentin-
nen und Produzenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsumentin-
nen und Konsumenten 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik  
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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EF Individuum und Gesellschaft (IF 3) 

Unterrichtsvorhaben X:  
Wie soll meine Zukunft aussehen? – Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsent-
wicklung Jugendlicher 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, da-
bei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materialien heraus (MK 
12) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie de-
ren Norm- und Wertgebundenheit. 

• erläutern die Bedeutung normativ prägender sozialer Alltagssituationen, Gruppen, Institutionen und 
medialer Identifikationsmuster für die Identitätsbildung von Mädchen und Jungen bzw. jungen 
Frauen und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für die Identitätskonstruktion von jungen Frauen 
und jungen Männern 

• erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion und Konfliktlösung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von biogra-
fischen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch vor dem Hintergrund der Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf 
bezüglich ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdarstellungs- und Aushandlungspoten-
ziale 

• bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern 
im Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

• Verhalten von Individuen in Gruppen 

• Identitätsmodelle  
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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EF Individuum und Gesellschaft (IF 3) 

Unterrichtsvorhaben XI:  
Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? – Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch So-
zialisation und das Erlernen sozialer 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von strukturfunktionalistischen und inter-
aktionistischen Rollenkonzepten und Identitätsmodellen 

• analysieren Situationen der eigenen Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo sociologicus und des symbolischen Interaktionismus 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und Konfliktlösungen im beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen für die eigene Biografie auch vor 
dem Hintergrund der Interkulturalität 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepts 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialisationsinstanzen 

• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 

• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 

• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 
 
Zeitbedarf:  
ca. 18 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) (Grundkurs) 

Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) UE 

I 
Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – Wie sollen die Auswirkungen des sozi-
alen Wandels gestaltet werden?  

10 

II 
Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? – The-
orien und Modelle der sozialen Ungleichheit  

8 

III Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“?  8 

IV 
Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein be-
deutsames Problem?  

10 

Wirtschaftspolitik (IF 4) 

V Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 10 

VI 
Ziele der Wirtschaftspolitik – Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspoliti-
sches Ziel? 

10 

VII Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 12 

Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

VIII 
Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Prob-
leme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 

10 

IX Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 8 

X 
Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik – Inwieweit müssen 
die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

8 
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Q1 GK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – Wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wan-
dels gestaltet werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in Deutschland, auch unter der Perspektive 
der Realisierung von gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven für Frauen und Männer 

• erläutern an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und politi-
sche Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialer Wandel 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 GK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben II:  
Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? – Theorien und 
Modelle der sozialen Ungleichheit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der Ansprü-
che einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemein-
gültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen vertikaler und horizontaler Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen und Theorien sozialer Entstrukturierung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomi-
schen Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Q1 GK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben III:  
Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• erläutern an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und politi-
sche Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Sozialstaatliches Handeln 
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Q1 GK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames 
Problem? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und po-
litische Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomi-
schen Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Sozialstaatliches Handeln 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 GK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben V:  
Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen 
ein (MK 9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK 11) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Konjunkturzyklus auf der Grundlage einer Ana-
lyse von Wachstum, Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie von deren Indikato-
ren 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische Konzeptionen von Parteien, 
NGOs, Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrundeliegenden Interessen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

• Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe II des Faches Sozialwissenschaften 

25 
 

Q1 GK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Ziele der Wirtschaftspolitik – Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen 
ein (MK 9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK 11) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler 
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrundeliegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die zugrundeliegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschaftspolitik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

• Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 GK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der Ansprü-
che einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemein-
gültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirt-
schaftspolitik 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige 
Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die zugrundeliegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q1 GK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben VIII:  
Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Friedensvorstellungen und Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze der Konflikt- und 
Friedensforschung (u. a. der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen inter-
nationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

• Global Governance 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 GK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben IX:  
Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen in-
ternationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie  
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Q1 GK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben X:  
Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik – Inwieweit müssen die euro-
päischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen in-
ternationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Qualifikationsphase (Q2) (Grundkurs) 

Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

I 
Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globali-
sierung gestaltet werden? 

10 

II 
Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinan-
dersetzungen um Freihandel und Protektionismus 

8 

Europäische Union (IF 5) 

III Die Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 10 

IV 
Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse – Hat Brüssel mehr Macht 
als die EU-Mitgliedstaaten? 

12 

V 
Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemein-
same Währung in Gefahr? 

15 

VI Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 6 

VII Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 8 
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Q2 GK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung ge-
staltet werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Dimensionen der Globalisierung am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 
Migration, Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Handelns vor dem Hintergrund globaler Prozesse und ei-
gener sowie fremder Wertvorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen im Hin-
blick auf ökonomische, politische und gesellschaftliche Auswirkungen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

• Global Governance 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q2 GK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben II:  
Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzun-
gen um Freihandel und Protektionismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts Deutschland im regionalen, europäischen 
und globalen Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale Handels- und Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen im Hin-
blick auf ökonomische, politische und gesellschaftliche Auswirkungen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsstandort Deutschland 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben III:  
Die Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Definitionen von Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, Währungs-
union, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse – Hat Brüssel mehr Macht als die EU-
Mitgliedstaaten? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, Funktion und Zusammenwirken der zentralen Institutio-
nen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen Regulations- und Interventionsmechanismen der EU 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend die Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen EU-Insti-
tutionen 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben VIII:  
Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame 
Währung in Gefahr? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Denkens 
Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine Regulation durch europäische Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europäischer Binnenmarkt 

• Europäische Währung und die europäische Integration 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 15 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben IX:  
Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK 12) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen (HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europäische Integrationsmodelle 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 6 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben X:  
Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) (Leistungskurs) 

Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

I 
Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – Wie sollen die Auswirkungen des sozi-
alen Wandels gestaltet werden?  

12 

II 
Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? – The-
orien und Modelle der sozialen Ungleichheit  

12 

III Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“?  10 

IV 
Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein be-
deutsames Problem?  

10 

Wirtschaftspolitik (IF 4) 

V Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 12 

VI 
Ziele der Wirtschaftspolitik – Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspoliti-
sches Ziel? 

12 

VII Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 15 

VIII 
Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabi-
lität des Euros gesichert werden? – Die Politik der Europäischen Zentralbank 

12 

Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

IX 
Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Prob-
leme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 

10 

X Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 10 

XI 
Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik – Inwieweit müssen 
die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

10 
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Q1 LK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – Wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wan-
dels gestaltet werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren kritisch die Rollenerwartungen und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für Mädchen 
und Jungen sowie Frauen und Männer im Hinblick auf Gleichberechtigung und Selbstverwirklichung 
sowie eigenverantwortliche Zukunftssicherung beider Geschlechter 

• analysieren den sozioökonomischen Strukturwandel im Hinblick auf die gewandelte Bedeutung von 
Wirtschaftssektoren und die Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und po-
litische Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkonflikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse 
Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Interventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialer Wandel 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q1 LK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben II:  
Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? – Theorien und 
Modelle der sozialen Ungleichheit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der Ansprü-
che einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemein-
gültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen vertikaler und horizontaler Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen und Theorien sozialer Entstrukturierung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkonflikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse 
Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Interventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomi-
schen Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q1 LK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben III:  
Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und po-
litische Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu Ressourcen und deren Legitimationen vor dem Hin-
tergrund des Sozialstaatsgebots und des Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche Interventionen aus verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

• beurteilen Machtkonstellationen und Interessenkonflikte von an der Gestaltung sozialer Prozesse 
Beteiligten 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Sozialstaatliches Handeln 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 LK Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames 
Problem? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empi-
rischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im Hinblick auf normative und po-
litische Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und soziale Verwendungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstrukturierungsvorgängen für den ökonomi-
schen Wohlstand und den sozialen Zusammenhalt 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

• Sozialstaatliches Handeln 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 LK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben V:  
Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen 
ein (MK 9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK 11) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Konjunkturzyklus auf der Grundlage einer Ana-
lyse von Wachstum, Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie von deren Indikato-
ren 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstumsschwankungen auf der Grundlage unterschiedli-
cher Theorieansätze 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische Konzeptionen von Parteien, 
NGOs, Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrundeliegenden Interessen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

• Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 

 
 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe II des Faches Sozialwissenschaften 

44 
 

Q1 LK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Ziele der Wirtschaftspolitik – Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen 
ein (MK 9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK 11) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 
16) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler 
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrundeliegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die zugrundeliegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschaftspolitik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

• Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q1 LK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der Ansprü-
che einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemein-
gültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die Instrumente und Wirkungen angebotsorien-
tierter, nachfrageorientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirt-
schaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im Hinblick auf mikroökonomische und makroökonomische 
Folgen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige 
Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die zugrundeliegenden Annahmen 
und Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf:  
ca. 15 Std. 
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Q1 LK Wirtschaftspolitik (IF 4) 

Unterrichtsvorhaben VIII:  
Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des 
Euros gesichert werden? – Die Politik der Europäischen Zentralbank 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden 
der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Denkens 
Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Instrumente, Ziele und Möglichkeiten der Geldpolitik der Europäischen Zentralbank 
und analysieren diese im Spannungsfeld nationaler und 
supranationaler Anforderungen 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen der Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld 
nationaler und supranationaler Anforderungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen und internationalen Zusammenhängen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

• Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen 

• Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q1 LK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben IX:  
Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Friedensvorstellungen und Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze der Konflikt- und 
Friedensforschung (u. a. der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen inter-
nationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

• Global Governance 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 LK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben X:  
Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen in-
ternationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil von 
EU und UN 

• beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie  
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q1 LK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben XI:  
Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik – Inwieweit müssen die euro-
päischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen in-
ternationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interessengebundenheit 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil von 
EU und UN 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-
schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Qualifikationsphase (Q2) (Leistungskurs) 

Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

I 
Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globali-
sierung gestaltet werden? 

12 

II 
Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinan-
dersetzungen um Freihandel und Protektionismus 

10 

Europäische Union (IF 5) 

III Die Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 12 

IV 
Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse – Hat Brüssel mehr Macht 
als die EU-Mitgliedstaaten? 

15 

V 
Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemein-
same Währung in Gefahr? 

18 

VI Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 8 

VII Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 10 
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Q2 LK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung ge-
staltet werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwis-
senschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Dimensionen der Globalisierung am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 
Migration, Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und Wirkungen von ökonomischen Ungleichgewichten zwischen 
Ländern und Ländergruppen 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrechte sowie der Demokra-
tie im Rahmen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern exemplarisch Konzepte und Erscheinungsformen der Global Governance für die zukünftige 
politische Gestaltung der Globalisierung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Handelns vor dem Hintergrund globaler Prozesse und ei-
gener sowie fremder Wertvorstellungen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

• Global Governance 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q2 LK Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 

Unterrichtsvorhaben II:  
Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzun-
gen um Freihandel und Protektionismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts Deutschland im regionalen, europäischen 
und globalen Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale Handels- und Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erläutern grundlegende Erklärungsansätze internationaler Handelsbeziehungen (u. a. im Hinblick auf 
die Kontroverse Freihandel versus Protektionismus) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und Wirkungen von ökonomischen Ungleichgewichten zwischen 
Ländern und Ländergruppen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen im Hin-
blick auf ökonomische, politische und gesellschaftliche Auswirkungen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsstandort Deutschland 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben III:  
Die Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

• beschreiben und erläutern zentrale Beitrittskriterien und Integrationsmodelle für die EU 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Definitionen von Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, Währungs-
union, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben IV:  
Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse – Hat Brüssel mehr Macht als die EU-
Mitgliedstaaten? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, Funktion und Zusammenwirken der zentralen Institutio-
nen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen Regulations- und Interventionsmechanismen der EU 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend die Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen EU-Insti-
tutionen 

• bewerten die Übertragung nationaler Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen unter dem Kriterium 
demokratischer Legitimation 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  
ca. 15 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben V:  
Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame 
Währung in Gefahr? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirk-
sam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interes-
sen und Perspektiven (MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Denkens 
Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine Regulation durch europäische Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• bewerten die Übertragung nationaler Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen unter dem Kriterium 
demokratischer Legitimation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer europäischen Währung für die europäische Integration und Stabili-
tät 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europäischer Binnenmarkt 

• Europäische Währung und die europäische Integration 
• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 18 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK 12) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zuneh-
mend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen (HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensionen des europäischen Integrationspro-
zesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene Integrationsmodelle für Europa im Hinblick auf deren Realisierbarkeit und 
dahinterstehende Leitbilder 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europäische Integrationsmodelle 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 
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Q2 GK Europäische Union (IF 5) 

Unterrichtsvorhaben VII:  
Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (SK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Menschenrechte sichernde Funktion der euro-
päischen Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im Hinblick auf den Gegensatz nationa-
ler Einzelinteressen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller euro-
päischer Krisen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen (UK): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen 

(Fachkonferenzbeschluss vom 27.02.2020). In diesem Zusammenhang beziehen sich die 

Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse 

sind, die Grundsätze 15 bis 22 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1 Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2 Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schüler/innen. 

3 Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4 Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5 Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6 Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7 Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen sowie Schülern und 

bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8 Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. 

9 Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 

10 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12 Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13 Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14 Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze: 

15 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissenschaftspropädeutik 

und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissenschaften zurück. 

16 Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an und macht deren 

subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Theorien 

reflektiert werden. 

17 Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse von Fällen. 

18 Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die 

Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

19 Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausgerichtet; er bereitet 

auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

20 Der Unterricht gibt Gelegenheit, politisches Handeln simulativ oder real zu erproben. 

21 Der Unterricht ermöglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen sowohl im Unterricht 

(didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- oder außerschulischen Lernorten. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung 
Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 

Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung be-

schlossen (Fachkonferenzbeschluss vom 27.02.2020):  

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

 

Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. Fachar-

beiten herangezogen:  

  

Klausuren:  

In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist darauf zu achten, 

dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fächer in der Qualifikationsphase ge-

schrieben wird. Im Blick auf die Kurswahlen zur Qualifikationsphase können Schülerinnen und Schü-

ler die 2. Klausur in der Einführungsphase auch als Probeklausur außerhalb der Leistungsbewertung 

schreiben.  

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schü-

lerinnen und Schüler.  

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der 

Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren.  

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Kriterienrasters.  

• Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan 

ausgewiesenen Kompetenzbereiche.   

  

Konkretisierte Kriterien:  

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren):  

• Erfassen der Aufgabenstellung   

• Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung  

• sachliche Richtigkeit  

• sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien  

• Herstellen von Zusammenhängen  

• Komplexität/Grad der Abstraktion  

• Plausibilität  

• Transfer   

• Reflexionsgrad  

• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung  

  

Facharbeiten:  

Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach Festlegung 

durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet.   

Für die Erstellung und Bewertung von Facharbeiten hat die Fachkonferenz folgende Vorgaben be-

schlossen:  

• Generell gelten die Vorgaben des Facharbeitskonzepts des Heinrich-Heine-Gymnasiums.  
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Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten:  

Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Darüber hin-

aus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte:  

1. Inhaltliche Kriterien:  

• selbständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung  

• Selbständigkeit im Umgang mit dem Thema  

• Tiefe und Gründlichkeit der Recherche  

• Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen  

• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung, der Argumen-

tation  

• Beherrschung, selbständige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen,  

• Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen.  

  

2. Sprachliche Kriterien:  

• Beherrschung der Fachsprache, Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Aus-

drucks, sprachliche Richtigkeit,  

• Sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text.  

  

3. Formale Kriterien:  

• Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs,  

• Vollständigkeit der Arbeit,  

• Sauberkeit und Übersichtlichkeit von erstellten Materialien,  

• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, Schrift-

bild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis),  

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs),  

• Korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik.  

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unterrichtsgeschehen 

durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzentwicklung der 

Schülerinnen und Schüler. Bei der Bewertung berücksichtigt werden die Qualität und die Kontinui-

tät der Beiträge. Der Stand der Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistun-

gen im Unterricht“ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Pro-

zess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompeten-

zentwicklung) festgestellt. Folglich sind Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen im Fach Sozial-

wissenschaften darauf ausgerichtet, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, grundle-

gende Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden. Lernerfolgsüberprü-

fungen im Fach Sozialwissenschaften sind so angelegt, dass die Kriterien für die Notengebung 

transparent sind und die jeweilige Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über ihre 

individuelle Kompetenzentwicklung ermöglicht. 

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, zusammen-

hängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin oder eines einzelnen Schülers oder einer Schüler-

gruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, Fragestellung 
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oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. Zum Beurteilungs-

bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zählen u.a.: 

• mündliche Beiträge (z.B. Beiträge in kooperativen und individuellen Arbeitsphasen, Präsentati-

onen, Kurzreferate etc.) 

• schriftliche Beiträge (z.B. aufgabenbezogene schriftliche Ausarbeitungen, Handouts, Portfo-

lios, Lerntagebücher, mediale Produkte, Protokolle, Hefte/Mappen, kurze schriftliche Übungen 

etc.)  

• praktische Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Rollensi-

mulationen, Befragungen, Erkundungen, mediale Produkte etc.) 

Alle Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz, Handlungs-

kompetenz) werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. Aufgabenstellungen 

schriftlicher und mündlicher Art sind in diesem Zusammenhang darauf ausgerichtet, die Erreichung 

der Kompetenzen zu überprüfen. Schriftliche, mündliche und praktische Leistungen werden in ei-

nem kontinuierlichen Prozess während des Schuljahres festgestellt, dabei wird zwischen Lern- und 

Leistungssituationen im Unterricht unterschieden. Für die Bewertungen der unterschiedlichen 

Lernleistungen ist die Unterscheidung in eine Verstehensleistung und eine vor allem sprachlich re-

präsentierte Darstellungsleistung auf der Grundlage des sprachsensiblen Fachunterrichts hilfreich 

und notwendig. 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, 

klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien hinsichtlich der Qualität und 

Kontinuität mündlicher, schriftlicher und praktischer Beiträge gelten für alle Formen der Leistungs-

überprüfung: 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Kommunikationsfähigkeit 

• Kooperationsfähigkeit 

• Differenziertheit der Reflexion 

Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 

Grundlage für die Überprüfung der Sachkompetenz: 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Unterrichtsgespräch, Kurzreferate) 

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, 

Portfolios, Lerntagebücher, Blog-Texte) 

- Praktische Beiträge (z.B. Erstellung von Präsentationen und anderen Medienprodukten) 

- Überprüfungsform: Darstellungs- und Analyseaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 

 

Grundlage für die Überprüfung der Methodenkompetenz: 
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- Ausführung sozialwissenschaftlicher Mikromethoden (z.B. Textanalyse, Karikaturenana-

lyse, Statistikanalyse) - und Makromethoden (z.B. Rollensimulation, Planspiel, Pro-Kontra-

Diskussion)  

- qualitative und quantitative Erhebungen 

- Modellbildung 

- Anwendung der Fachbegriffe 

- Überprüfungsform: Aufgaben zur Informationsgewinnung und -auswertung, zur Analyse 

und Strukturierung sowie zur Darstellung und Präsentation (vgl. KLP S. 38f.) 

 

Grundlage für die Überprüfung der Urteilskompetenz: 

- Kriteriengeleitete Beurteilung ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Ereignisse, 

Probleme und Kontroversen  

- Finden und Vertreten eines eigenen begründeten Standpunktes bzw. Urteils sowie verstän-

digungsorientiertes Abwägen im Diskurs mit anderen  

- Überprüfungsform: Erörterungsaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 

 

Grundlage für die Überprüfung der Handlungskompetenz: 

- produktives Gestalten (z.B. Anfertigung eines Informationsblattes, Fotodokumentation, Vi-

deo) 

- simulatives Handeln (z.B. Rollensimulation, Pro-Kontra-Debatte, Zukunftswerkstatt) 

- reales Handeln (z.B. Erkundung, Praktikum, Interview, Befragung) 

- Überprüfungsform: Gestaltungs- und Handlungsaufgaben (vgl. KLP S. 38f.) 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Zum Schuljahresbeginn werden den Schülerinnen und Schülern die Grundsätze der Leistungsmes-

sung und -bewertung dargestellt. Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher 

Form. 

• Intervalle  

Quartalsfeedback und ergänzend nach der Erstellung von Lernprodukten  

• Formen  

individuelle Beratung, (Selbst-)Evaluationsbögen, Elternsprechtag  

Wichtig für den individuellen Lernfortschritt: 

• Bereits erreichte Kompetenzen werden hervorgehoben und transparent gemacht. 

• Die Lernenden werden – ihrem individuellen Lernstand entsprechend – zum Weiterlernen ermu-

tigt. 

• Dazu gehören auch Hinweise zu erfolgversprechenden, individuellen Lernstrategien und ent-

sprechende Rückmeldungen an die Eltern, z.B. per Schul-Planer oder am Elternsprechtag. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Der Unterricht in der Sekundarstufe II findet lehrwerksunabhängig statt.  
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
Übergreifende Kompetenzentwicklung: 

Das Fach Sozialwissenschaften leistet einen grundlegenden Beitrag zur Entwicklung der Demokra-

tie- und Partizipationsfähigkeit.   

 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 

Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen 

beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unter-

richtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt 

werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Sozialwissenschaften nehmen regelmäßig an Fortbildun-

gen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsal-

ternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen 

Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar 

gemacht. Die Qualität der besuchten Fortbildungen wird unter Verwendung des entsprechenden 

Formulars dokumentiert, der Fortbildungsbeauftragten Frau Sabrina Morsbach mitgeteilt und eva-

luiert.  

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsent-

wicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qualität des 

Unterrichts zu evaluieren.  

Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden 

(www.sefu-online.de).  
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Für das alltägliche Feedback, zum Beispiel im Hinblick auf einzelne Unterrichtsstunden, steht das 

Online-Angebot Edkimo (https://edkimo.com/de) zur Verfügung.  

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Die Evaluation dieses Lehrplans erfolgt laut Fachkonferenzbeschluss vom 27.02.2020 jährlich. In 

den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 

vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige 

Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen 

Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation arbeitet die Fachkonferenz die 

Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigt sie sich über 

alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

 

Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementspre-

chend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vorneh-

men zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Erfahrungen des vergangenen Schuljahres werden in der 

Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der 

fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fach-

gruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu kon-

trollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und ange-

passt. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzu-

sprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwort-
lich 

Zu erle-
digen bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Raum für 
Fachteamar-
beit 

   

…    

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Medien    

…    

Kooperation bei  
Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  
Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Be-
darf 

   

    

    

 

 

 

 


	1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2. Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	Einführungsphase (EF)
	Qualifikationsphase (Q1) (Grundkurs)
	Qualifikationsphase (Q2) (Grundkurs)
	Qualifikationsphase (Q1) (Leistungskurs)
	Qualifikationsphase (Q2) (Leistungskurs)
	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	2.4 Lehr- und Lernmittel

	3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen
	4. Qualitätssicherung und Evaluation

